
Die Chinesen versuchen einen anderen >Ausweg aus dem TUuC. der Bevölke-
rungszunahme., S1ie reihen alle _arbeitsfähigen Männer und Frauen 1n Arbeits-
hbataiıllone eln un:! ersinnen ebenso einfache W1e gigantische Jahrespläne SOWO

ebung der landwirtschaftlichen Erzeugung, als auch und VOor lem ZULXF

Förderung der Industrie. Das SANZC Volk 1rd zu einem von oben gelenkten WI}  P
melnden Ameısenstaat,; der den Westen einholen und überflügeln' soll.

Was tut in der Zwischenzeit der esten Er vergeudet seine Kräfte. aNnren:
iın den westlichen Industriestaaten hbereıts überall en Mangel Arbeıitskräften
besteht, ird gleichzeitig kräftig Tür Kmpfängnisverhütung und Geburtenköontrolle
dıe Trommel gerührt un durch 1N€ upp1ıge und unvernünitige ebenswelse dıe
Möglichkeıt, achkommen haben, vertan.

Auf eın etrübliches Beispiel für den Mangel 1elfenden anden weiıst der
Trzt besonders hın Versuche, für dıie hılflosen Alten entsprechendes Pflegeper-
sonal aufzutreiben, das ihnen dıe schmutzige Bettwäsche wechsle, S16 bade un: abh-
reibe. Ks ıst sehr ScChwI1eT1g, jemand für dieses Hıiılfswerk finden IDie Leute, die
für empfängn1ısverhütende Miıttel un Geburtenkontrolle werben, werden ernten,
wäas S16 sSaen. Denn 1N€s ages werden auch S1E alt und vielleicht In Pflegeanstal-
ten SeIN. Da werden S1E dann den Mangel Pflegern verwünschen, eiınen Mangel,
den es 1n diesen Häusern g1ibt, weiıl dıe Verwalter nıemand für dıese Arbeit fin-
den Die Leute, die sich dafür bereıt gefunden hätten, sınd eben nıemals geboren
worden.

Der W esten: Heer ohne Banner

Madarıaga ıst lıberal, bisweilen auch ıberal 1m unguten, doktrinären Sınn, wenn

General Franco und Marschall Tııto In einem Atemzug nennt. Aber 1m anzch
gesehen, ıst Se1IN Liberalismus weltoffen, hne heuklappen, bereıt, den Tatsachen
klug un überlegen Rechnung ragen eın Freiheitsbegriff ist nicht leer und
formal, sondern erfüllt VoNn einem Wert- und rdnungsdenken. Er huldigt einem
Humanısmus, der als Gesprächsgrundlage für dıe Menschen aller Glaubensrichtun-
SCH dienen kann, die dıe Persönlichkeit VOTL der totalitären Gewalt retiten un: VeEeI -

indern wollen, da{is 1ıne Personengemeinschaft verwandelt werde 1n dıe aAaUS-

druckslose antlitzlose as eines verwalteten Kollektivs
Madarıaga ist das unerbittliche (;ew1issen der westlichen, Wohlstand, KRKuhe und

eNnu suchenden Welt Wır kennen se1ine aufrüttelnden Ermahnungen, dıe un-
rmüdlıch in Au{fsätzen, Büchern un en verbreıitet. Die Schrift „Der W esten
Heer .hne Banner”®® faßt S16 der ac. nach alle H1LHLECH un!: schleudert S1E miıt
der uc eines Bulßpredigers ıIn dıe Offentlichkeit Eın ußprediger Ja, aber
ohne billige EeTOT1L Gewıß sınd seine endungen lendend geformt und INESSET-

scharf geschlıffen, S16 wirken jedoch VOL allem
Tatsachen enthüllen deswegep‚ e1l S1e dıe Härte der

Um dem Leser ein Bild davon geben, bringen WIT nachstehend ıne EeSEC-
probe aus dem „Uffenen Brief einen linksstehenden Intellektuellen“‘ (Vor
ort C11.)

995  Ta jetzt, nach vielen Menschenaltern einer chaotischen Entwicklung der
Weltgeschichte, zeichnet sıich dıe Möglichkeıt ab, dafß S1C. die Menschheit in Rich-
tung auf ıne Weltordnung hın ewegt; aber unglücklicherweıse hat S16 €l —

nächst eiıne gefährliche ase durchschreıten, die iın einer hier wohl statt-
haften Vereinfachung als ein Kampf zwischen wel feindlichen Lagern etrach-
tet werden ann.,. Es ıst von entscheidender eutung für uns alle, da{ls jeder
Mensch dıie wahre Natur dieses Kampfes begreift. Aber W1e annn der friedliche
Bürger dıe Natur dieses Kampfes begreifen, we s1e SOgar den Kührern der öffent-

lıchen Meinung unverständlich bleht? Viele VO)|  - Kuropäern, Weltbürgern,
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Freunden und Bewunderern Großbritanniens betrachten dıe Labour Party mıt DBe-
SUCSNIS, obwohl WILE keiner VWeise der Tory-Mentalität anhängen oder ihr SyIM-
pathisierend gegenüberstehen. Aber WIT bewundern die Geistesgaben der Führer
der Labour Party mehr als den brauch den S1iC VOo  - ihnen machen Wır bewun-
ern L  A  hre Intelligenz mehr als ihre edanken Denn WILE fragen uns, WIC möglich
1stT, da{fs scharfsinnige (Geister in den alleraugenscheinlichsten ügen un
ITes Kampfes auf en un! Tod gegenüberstehen.

‚Wir wollen Denken auf Frinzipiıen und nicht auf Personen richten‘, hat
Ihrer TErg Dem pflichten WITLT alle her Die rage jedoch, die sıch

aTauihın sofort erg1bt, lautet: elches sind diese Prinzipien ? Vergeblich suchen
wWITLr Ihren en 116 Antwort auf diese rage Wohl finden WIL ühne, viel-
leicht voreilige Weststellungen, aber keine klare Herausstellung VO  - Prinzi-
PICH Nun sınd aber Prinzipien, Sanz WIe die Liını:en beiım Fernsehen, die feinen
Hılfen, ohne die der Geist nıcht erkennen ann Wäre daher nıcht möglich
gerade dıe Verschwommenheit Ihrer Frinzıplen dıe Ursache für Ihre erstaunliche
Unfähigkeit darstellt das erkennen, wäas VOT Ihren ugen vorgeht

Ich habe gehört da{fs S16 behaupten, Nusere amerikanischen Freunde WUu  rden
Urc ihre Wirtschafts- un Zollpolitik Westeuropa mehr Schaden zufügen, als g»  65
Chruschtsechow J6 tun könnte Ks gibt keinen Mann VO  ; Einsicht der nıcht INan-
ches der Wirtschafts- und Zollpolitik der Vereinigten Staaten hbedauert Aber
Sanz abgesehen Vo Marshallplan und andern Hilfsmaßnahmen, mıt denen diese
Irrtümer erheblichem Umfange ausgeglichen wurden ist Ihrer tatsächlich
würdıg, den haden, den Westeuropa durch die amerikanische Politik erleidet
für größer halten als den, den Moskau JE€ dem Westen zufügen könnte? Sınd Sie
wirklich bereıit dıeser Ter Behauptung Z.U tehen? Sie äßt doch 19838  - CeINe VonXhn
Z WEI möglichen Deutungen zu Sie nämlich entweder das politische Grauen
un das menschliche Unglück nıcht kennen, das die SowjJetherrschaft u  O  ber Ce1N6
N7za. europäischer Länder gebrac hat oder daß Sie davon überzeugt sınd
dafß Moskau den W esten nıcht überwältigen kann, selbst wennNn nbewaffnet
bleibt. Keine dieser beıden Alternativen ıst jedoch haltbar Also was eiIiNen S1e
wirklich? Worin besteht Ihr Prinzip ?“ (Aus Salvador de Madariaga, Der We-
sten Heer ohne Banner 1nNne Strategie des kalten Krieges, ern Stutigart-
Wien 7196717

Strenge Jranzösische Eltern?

ach KElternbefragung, ber deren Ergebnis Le Monde (Wochenausg 658)
berichtet ırd die Erziehung der französischen Jugendlichen strenger gehandhab
als IHNan ach den auch Krankreich häufigen Klagen ber die Verwilderung der
Jugend en könnte Danach erlauben 60 %o der Kltern ihren Kindern erst aD

Jahren ach ihrem CISCHECH utdünken ZUF Ruhe zZu gehen 30 0/0 der TN VL -

sıchern, die Lektüre ihrer  S Kinder überwachen, Ü 9/ untersagen ıhnen das Ab-
hören bestimmter Radiosendungen Was dıe Schularbeiten angeht nehmen 3I%
der Eltern wöchentlich VO  - den der Schule erteilten Noten Kenntnis 80 0/0 erkun-
digen sich täglich w as der Schule geschehen ıst 70 % der Jungen und { 09 der
Mädchen verbringen ach den Ergebnissen der Rundfrage regelmäßig den Sonntag
mıt ihren Eltern. Nur 934 90 der Jugendlichen erhalten die Erlaubnis, sonntags mıi
ihren Kameraden auszugehen. e Zahl derer, die CINEeN Teil der großen Ferien

erjenkolonie oder 1106. Jugendlager verbringen, hbleıibt untier 339 Die
Kreude diesem günstigen Ergebnis ırd allerdings durch die Schlußbemerkung
des Berichtes C1IN gedämpft, daß Inan nıcht sicher SCL, ob die Eltern ach
den ıhren Antworten geäußerten Grundsätzen auch wirklich andelten.
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